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Rauprich, O. (2008): Utilitarismus oder Kommu-

nitarismus ats Grundtage einer Pubtic-He-

atth-Ethik? Bundesgesundheitsblatt 51 :

1 37-1 50.

Steuergruppe der drei Eidg. Kommissionen

für Atkohotfragen, für Drogenfragen und für

Tabakprävention (201 0): Herausforderung

Sucht. Grundtagen eines zukunftsfähigen

Potitikansatzes für die Suchtpotitik in der

Schweiz. Kurzfassung. https://tinyurt com/

yasmeggt, Zugriff 04 06'2O2O'

Tanner, J. (2009): <Doors of perceptionD versus

<Mind controtr. Experimente mit Drogen

zwischen kattem Krieg und 1968 5 340-372

in: B. Griesecke/M. Krause/K Sabisch (Hrsg')'

Kutturgeschichte des Menschenversuchs im

20. Jahrhundert. Frankfurt a' M : Suhrkamp'

Zagrebetsky, G./Schmitt' C'(2017) Gegen die

Dikt"trt des Jetzt: Gründe für ein Gespräch

über IMittet und Zweck. Bertin: Matthes &

Seitz.

Endnoten
Wir wotten damit nicht behaupten, dass

im Pubtic Heatth Bereich lnterventionen

grundsätzlich und immer nach utilitaristi-
schen Gesichtspunkten begründet werden'

Doch uns scheint, dass dieser Ansatzzu oft

noch als (AlternativtosD behauptet wird'

l"\
Einen ganz anderen normativen Zugang

zu Pubtic Heatth bieten übrigens Ansätze

des egatitären Liberatismus, wie z B die

Gerechtlgkeitstheorie von John Rawts oder

der Capabitity-Approach nach Amartya Senn

und Martha Nussbaum. Vgt dazu ausführlich

Bittti n gmayer und Zi egler (20 1 2)'

'? Vg[. im Gegensatz dazu das Dokument Such-

tAkademie. Konsumkompetenz zwischen

individuetter und kotlektiver Verantwortung

(EWS 2014). Dort wird Konsumkompetenz

hauptsächtich auf die Fähigkeit reduziert'

<das Konsumverhatten so zu gestatten'

dass die eigene körpertiche, geistige und

soziale Gesundheit, aber auch die Gesund-

heit des Umfetds erhatten wird> (ebd':5)'

Entsprechend heisst es auch: <Der Begriff

der Konsumkompetenz ist den Leitlinien des

Pu btic-Heatth-Ansatzes verpf lic6lgtD (ebd')'

3 A[s Weg zu einer pturatistischen Potitik

der psychoaktiven Substanzen hat die

Steuergruppe Herausforderung Sucht

(Steuergruppe der drei Eidg Kommissionen

für Atkohotfragen, für Drogenfragen und

für Tabakprävention 201 O) eine kohären-

te Suchtpotitik und die 0rientierung am

SchädtichkeitspotentiaI gefordert' Die Eidg'

Kommission für Drogenf ragen forderte: <Um

gesundheittichen und soziaten Fotgeschäden

probtematischen Konsums vorzubeugen,

ohne die risikoarm konsumierende Bevöt-

kerung unnötig einzuschränken, muss der

Umgang mit psychoaktiven Substanzen

geregett werden> (Domenig & Cattacin 201 5:

96). Und die Eidgenössische Kommission für

Suchtfragen ESKF vertangte in ihrem Bericht

1 0 Jahre Betäubungsmittelgesetz BetmG,

Überlegungen für die Zukunft (201 9: 33):

(Das derzeitige BetmG mit dem Fokus auf

ittegate Substanzen muss in ein kohärentes

Bundesgesetz überführt werden, das atte

psychoaktiven Substanzen und potentiell

abhängig machenden Verhaltensweisen ein-

bezieht> (201 9: 33). Dabei muss die Gesetz-

gebung den Fokus auf die. Konsumpraxis, die

Schadensminderung sowie die Gesundheits-

förderung tegen stati auf die Abstinenz Die

EKSF stettt in diesem Papier auch mögliche

Zukunftsszenarien zur Diskussion Neben ei-

ner Cannabisrevision und einer Totalrevision,

wird die Aufhebung des Betmc in der heuti-

gen Form vorgeschtagen Wobei der Umgang

mit psychoaktiven Substanzen und abhängig

machenden Verhaltensweisen im Rahmen

von anderen schon bestehenden Gesetzen

gerege[t wircl. Zusätztich solten geeignete

Äegutierungsmodette gepriift werden'
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